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Im November versuchen wir in gewisser 
Weise, „in den Himmel“ vorzustoßen. 
Freilich nicht mit einer Rakete. Doch 
manchmal hilft uns die Perspektive der 
Kinder auch beim Gedenken an unsere 
Verstorbenen.

Die Kinder des Paulusstifts haben im 
vergangenen Sommer die „Hall of fame“ 
in Bad Cannstatt mit ihren Bügelperlen-
bildern bereichert. Echt  coole „Street- 
art“ haben sie damit betrieben. Lesen 
Sie weiter auf der Kindergartenseite.
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Alles hat seine Zeit

Es ist Herbst.
Ein neues Schuljahr beginnt.
Das Kindergartenjahr startet.
Was die Zeit wohl bringen mag?
Schon vor langer Zeit hatten Menschen solche Gedanken. Ent-
standen ist dabei unter anderem ein Text, der sich in der Bibel 
findet und hier für sich spricht:

Alles hat seine Stunde. Für jedes  
Geschehen unter dem Himmel gibt es 
eine bestimmte Zeit:

eine Zeit zum Gebären / und eine Zeit 
zum Sterben, / eine Zeit zum Pflanzen / 
und eine Zeit zum Ausreißen der  
Pflanzen,

eine Zeit zum Töten / und eine Zeit 
zum Heilen, / eine Zeit zum Nieder- 
reißen /  und eine Zeit zum Bauen,

eine Zeit zum Weinen / und eine Zeit 
zum Lachen, / eine Zeit für die Klage / 
und eine Zeit für den Tanz;

eine Zeit zum Steinewerfen / und eine 
Zeit zum Steinesammeln, / eine Zeit 
zum Umarmen / und eine Zeit, die  
Umarmung zu lösen,

eine Zeit zum Suchen / und eine Zeit 
zum Verlieren, / eine Zeit zum Behalten 
/ und eine Zeit zum Wegwerfen,

eine Zeit zum Zerreißen / und eine Zeit 
zum Zusammennähen, / eine Zeit zum 
Schweigen / und eine Zeit zum Reden,

eine Zeit zum Lieben / und eine Zeit 
zum Hassen, / eine Zeit für den Krieg / 
und eine Zeit für den Frieden.

(Kohelet 3,1-8)

Mareike Gall, Gemeindereferentin und 
Kindergartenbeauftragte Pastoral
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Kirchengemeinde-  
und Pastoralratswahl 
am 30. März 2025 

Diese Postkarte haben alle Mitglieder der Kirchengemeinde 
Bruder Klaus in den vergangenen Tagen bekommen.

Mit dieser Postkarte geht der aktuelle Kirchengemeinderat 
Bruder Klaus ungewohnte Wege, um neue Kandidat:innen für 
die Kirchengemeinderatswahl am 30. März 2025 zu finden.

Diese Postkartenaktion ist ein Hilferuf des aktuellen Kirchen-
gemeinderates. Nach Einschätzung der aktuellen Situation 
meinen wir, dass wir mehr als große Probleme bekommen, 
ausreichend Kandidat*innen zu gewinnen, die sich zur Wahl 
aufstellen lassen und gewählt werden können.

Pflegegruppe Stuttgart-Ost 
 

Telefon: 07 11/26 43 20 
 

Schurwaldstr. 3, 70186 Stuttgart 
Fax: 07 11/2 31 93 79 
Mobiltelefon: 01 72/7 30 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de 

BERATEN � HELFEN � PFLEGEN 
 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Post vom amtierenden Kirchengemeinderat  
der Kirchengemeinde Bruder Klaus 
Albert-Schäffle-Str. 20
70186 Stuttgart

In dringender Angelegenheit an alle Katholiken in Gablenberg
Am 30. März 2025 werden in den katholischen Gemeinden die neuen  
Kirchengemeinderäte gewählt.
Aus dem aktuellen Rat werden, aus Altersgründen, 3 Mitglieder nicht wieder zur 
Wahl antreten. Um wählen zu können, sind 3 bis 4 weitere Kandidaten erforderlich.
Wir sind eine kleine, älter werdende Gemeinde. Aus dem Kreis der regelmäßigen  
Gottesdienstbesucher finden sich deshalb keine Kandidaten.

Unser Anliegen (eigentlich ein Hilferuf) 
Wir wollen die Auflösung der Kirchengemeinde noch verhindern. Aus diesem 
Grund sind wir auf das Engagement aus den Reihen der Katholiken angewiesen,  
die bisher keinen Kontakt zur Gemeinde Bruder Klaus haben.

Können Sie sich ein Ehrenamt für die Dauer von 5 Jahren vorstellen?

Dann meldet euch: 
https://www.kath-kirche-stuttgart-ost.de/ 
oder ans:  
Pfarramt Bruder Klaus 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart Oder QR Code scannen:

Wahl der Kirchengemeinderäte in 
unseren vier Gemeinden – Machen 
Sie mit, lassen Sie sich aufstellen!

Am 30. März 2025 sind die Katholiken in unserer Diözese 
aufgerufen, die neuen Kirchengemeinderäte zu wählen.

Die Wahlausschüsse unserer vier Kirchengemeinden sind 
gebildet. Jetzt suchen wir Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Wahl in den vier Gemeinden Herz Jesu, St. Niko-
laus, Heilig Geist und Bruder Klaus.

Wenn Sie Interesse an diesem Ehrenamt haben, um de-
mokratische Elemente in unserer hierarchisch verfassten 
Kirche zu stärken, dann sprechen Sie mich, alle aus dem 
Pastoralteam oder die derzeitigen Mitglieder der Kirchen-
gemeinderäte an.

Walter Humm Telefon 0711-96022-22
Pastorale Ansprechperson für die KGR Wahl 2025 in 
Stuttgart-Ost

LASST  
DIE KIRCHE  
IM DORF*

*Gablenberg
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Erntedank 
mit Spenden an die Tafel
Am Sonntag, 13. Oktober um 10 Uhr feiern wir mit allen vier 
Gemeinden zusammen Erntedank und Kirchweih in Herz 
Jesu. Wir sammeln dabei Gaben, die wir an die Schwäbische 
Tafel spenden.
In seinem Erntedankbrief 2024 schreibt das Tafel-Team an 
die Gemeinden: 
Es ist so weit, die zweite Hälfte des Jahres 2024 hat bereits 
begonnen, und wir melden uns wieder bei Ihnen, um unsere 
gemeinsame Erntedankzeit vorzubereiten. Mehr denn je ver-
lassen sich täglich über 2500 Menschen in Stuttgart, Fellbach 
und Umgebung auf das Lebensmittelangebot der Schwä-
bischen Tafel Stuttgart e.V., und wir tun, was wir können, um 
die Not zu lindern. Daher freuen wir uns sehr, dass wir auch 
dieses Jahr wieder auf Sie zählen dürfen und zusammen mit 
Ihnen und Ihrer Gemeinde ein schönes Erntedankfest für 
die bedürftigen Menschen zaubern können; nicht nur mit 
Lebensmitteln wie Nudeln, Konserven, Schokolade, Kosme-
tikartikeln, Kaffee und vielen anderen guten Gaben, sondern 
auch mit dem tröstenden Gedanken des Teilens. Wir freuen 
uns auf unser gemeinsames Schaffen, und bedanken uns 
schon mal im Voraus für all Ihr gutes Tun und Ihre Spenden.

Machen Sie mit und spenden Sie für die Schwäbische Tafel 
Stuttgart! Erntedankspenden können zu den Öffnungszeiten 
der Pfarrbüros oder noch vor dem Gottesdienst abgegeben 
werden. 

Gerne dürfen Sie die Tafel auch mit einer Geldspende auf fol-
gendes Konto unterstützen: BW Bank 
IBAN: DE 67 6005 0101 0001 1047 47 BIC: SOLADEST 600 
Oder online unter: www.tafel-stuttgart.de/geld-spenden

Kirchweihfest und Erntedank mit den 
Kitas am 13. Oktober in Herz Jesu
In diesem Jahr feiern wir das Kirchweihfest aller unserer vier 
Gemeinden und den Erntedankgottesdienst unserer Kitas in 
Stuttgart-Ost am Sonntag 13. Oktober miteinander in Herz 
Jesu. Um 10 Uhr beginnen wir zusammen in der Herz Jesu 
Kirche. Die Kinder und ihre Familien setzen dann den Gottes-
dienst im Gemeindesaal fort und begehen dort Erntedank in 
einer kind- und familiengerechten Wort-Gottesfeier.

Im Anschluss an den Kirchweih- und Erntedankgottesdienst 
der Gemeinden laden wir noch zum Verweilen und zum Aus-
tausch in der Kirche bei einem kleinen Imbiss mit Getränken 
ein. Für die Kinder und Familien gibt es nach dem Gottes-
dienst im Gemeindesaal dort bei einer kleinen Stärkung die 
Möglichkeit der Begegnung.

An diesem Sonntag feiern wir nur diesen einen gemeinsamen 
Gottesdienst in unserer Gesamtkirchengemeinde, die Sonn-
tagsgottesdienste in den anderen Kirchen entfallen. Die Vor- 
abendmesse in Herz Jesu um 18.30 Uhr findet statt.

Einführung ins neue 
Lesejahr C (Lukas) für die 
liturgischen Dienste
Am Freitag, 22. November, laden wir nach der Abendmesse 
in Herz Jesu um 18.30 Uhr alle in den liturgischen Diensten 
Engagierten – Lektoren, Kommunionhelfer, Kantoren – zu ei-
ner Einführung in das neue Lesejahr C (Lukasevangelium) mit 
anschließendem Austausch und gemütlichem Beisammensein 
in den Gemeindesaal Herz Jesu ein.
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Neues von den Scalabrini

Treffen für junge Erwachsene im Alter von 18 bis 32 Jahren
•		 Internationales Monatstreffen
		 Sonntag, 20. Oktober und 17. November, Beginn um 11 

Uhr mit dem Gottesdienst im Gemeindesaal St. Nikolaus, 
anschließend Imbiss und Programm bis 15 Uhr

•		 „(M)eine Stunde für den Frieden in der Welt“
		 Montag, 4. November, um 20 Uhr, Scalabrini-Säkularinsti-

tut, Landhausstraße 65
•		 „Eine kleine Pause für einen großen Traum“ 
		 online im Oktober/November an drei Dienstagabenden

Gruppenbild am 21. Juli vor dem Gemeindesaal St. Nikolaus

•		 Internationales Monatstreffen mit Begegnung 
		 im Gefängnis
		 Samstag, 7. Dezember, Beginn um 10 Uhr, Ende gegen 

17.30 Uhr jeweils in der Landhausstr. 65, Scalabrini-Säku-
larinstitut. Anmeldeschluss ist am 24. November.

Infos und Anmeldung unter Tel. 0711/240334 oder per 
E-Mail: cds.stuttgart@t-online.de
Herzliche Grüße von Melanie, Agnes und Margret

Pfarrer Müller feierte 
60-jähriges Priesterjubiläum

Am 28. Juli feierte Pfarrer Dieter Müller in St. Antonius Waiblin-
gen sein diamantenes (60-jähriges) Priesterjubiläum. Erfüllt 
von großer Dankbarkeit für sein fruchtbares Wirken hier bei 
uns gratulieren wir ihm, dem langjährigen Pfarrer in Stuttgart-
Ost, von ganzen Herzen und wünschen Gottes reichen Segen.
Pfarrer Josef Laupheimer

Eindrücke von der Miniwallfahrt 

nach Rom finden Sie in der 

  nächsten Ausgabe des 

      Blickpunkt-Ost.
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Die Bienengruppe vom Paulusstift: Streetart mit Bügelperlen

Kinder mögen Bügelperlen aus mehreren Gründen:
•		 Bügelperlen ermöglichen Kindern, ihre kreativen Ideen 

auszudrücken. Sie können eigene Muster oder komplexe 
Bilder gestalten, was ihre Fantasie und ihre künstlerischen 
Fähigkeiten fördert.

•		 Das Auflegen der Perlen auf die Steckplatten fördert die 
Feinmotorik und die Hand-Augen-Koordination. 

•		 Wenn das Bild fertig ist und gebügelt wird, sind sie oft stolz 
auf ihr Ergebnis. Dieses Erfolgserlebnis verstärkt die Freu-
de am Basteln und ermutigt sie, weiter kreativ zu sein.

•		E s gibt unzählige Farben und Größen von Bügelperlen so-
wie verschiedene Steckplattenformen, die es ermöglichen, 
eine breite Palette von Designs zu erstellen. Diese Vielfalt 
hält das Interesse der Kinder aufrecht.

•		 Bügelperlen haben auch einen sozialen Aspekt. Kinder 
können gemeinsam mit Freunden oder Geschwistern ba-
steln, sich gegenseitig helfen, Ideen austauschen und dabei 
lernen, zusammenzuarbeiten.

•		 Das konzentrierte Arbeiten mit den kleinen Perlen kann 
eine beruhigende Wirkung haben und Kindern helfen, sich 
zu entspannen und zu fokussieren.

Diese Kombination aus Kreativität, Entwicklung von Fähigkei-
ten, sozialer Interaktion und Entspannung macht Bügelperlen 
zu einer beliebten Beschäftigung für Kinder. 

Im Sommer 2024 ist in der Bienengruppe das „Bügelper-
lenfieber“ ausgebrochen und überall stehen Steckplatten im 
Prozess sowie fertige Projekte, welche darauf warten gebügelt 
zu werden, herum. Auch von den Eltern bekommen wir die 
Rückmeldung, dass die Kinder zu Hause viel mit Bügelperlen 
arbeiten. 

Auf einer Reise nach London habe ich gesehen, dass Street- 
art-Künstler Bügelperlenbilder an die Wände kleben. Neben 
den bekannten Techniken wie Graffiti, Schablonen und Sti-
ckern fallen die dreidimensionalen Bilder sofort ins Auge. Im 
Morgenkreis erzähle ich von meiner Entdeckung und schlage 
vor, unsere Bügelperlenbilder in der „Hall of fame“ (Fläche, an 
welcher Streetart von der Stadt toleriert wird) in Bad Cann-
statt der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Alle sind sofort 
begeistert und am nächsten Tag ziehen wir los. 

Kontakte unserer kitas

Kinder- und Familienzentrum Arche Noah
Leitung: Andrea Pigisch · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · archenoah.stuttgart@kiga.drs.de

Kindergarten Bruder Klaus
Leitung: Anja Böhlen · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · bruderklaus.stuttgart-ost@kiga.drs.de

Kinderhaus Herz Jesu
Leitung: Jacqueline Geppert · Schurwaldstraße 5
Telefon 22931590 · HerzJesu.Stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus St. Nikolaus 
Leitung: Anna Thumm · Landhausstr. 67c
Telefon 28 23 31 · stnikolaus.stuttgart@kiga.drs.de

Paulusstift
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leitung: Heidi Nagler · Ottostr. 1 · www.skf-stuttgart.de 
Telefon 268 89-0 · paulusstift.info@skf-drs.de 

St. Josef gGmbH · Geschäftsführung: Stefanie Entzmann 
Haußmannstr. 160 · www.st-josefggmbh.de 
Telefon 16 66 50 · info@st-josefggmbh.de

Kindergartenbeauftragte Pastoral
Mareike Gall · Telefon 0176 84 900 100 · mareike.gall@drs.de

An der Hall of Fame angekommen, 
betrachten wir zunächst die Kunstwerke an den Wänden und 
suchen Plätze für unsere Bügelperlenbilder. Zum Anbringen 
benutzen wir Alleskleber. Unsere Kunstwerke fügen sich sehr 
gut in die bestehenden Bilder ein. 

Das Projekt hat allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht. Wir 
waren kreativ, haben uns bewegt, die Stadt erkundet und 
gemeinsam mit den Kindern dazu beigetragen den urbanen 
Raum mitzugestalten. Auf die Ergebnisse sind wir richtig stolz 
und freuen uns auf weitere spannende Projekte! 
Kerstin Jung, KiFAZ Paulusstift

Erntedankgottesdienste 
mit und für alle Kitas
In diesem Jahr findet eine große Feier der Gesamtkirchenge-
meinde Stuttgart-Ost zusammen mit allen Kindertagestätten 
statt, die dazu gehören: Im Rahmen des Kirchweihfestes am 
13. Oktober gibt es einen gemeinsamen Start um 10 Uhr in 
der Herz Jesu Kirche. Während des Gottesdienstes verab-
schieden sich die Kinder zum Kindergottesdienst in den Ge-
meindesaal nebenan. Im Anschluss kann der Gottesdienst 
beim gemütlichen Beisammensein ausklingen.
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Kinderbibeltage
„Mit Mirjam über 
Stock und Stein“
Dieses Jahr lernen die Kinder 
Mirjam, die Schwester Moses 
kennen. Und mit ihr bestehen 
wir ein Auf und Ab an Gefüh-
len. So grübeln wir vor Sorge 
und tanzen wir aus Freude. 
Letztlich überlegen die Kinder, 
wie sie sich ein gutes Mitei-
nander vorstellen. Basteln und 
Spielen kommt nicht zu kurz.

Eingeladen sind alle Kinder von 5 bis 12 Jahren.
Termin: Donnerstag, 31. Oktober, Freitag, 1. November, Sams-
tag, 2. November jeweils von 14 bis 17.30 Uhr
Sonntag, 3. November, 10 Uhr: ökumenischer Familiengottes-
dienst und anschließender Ausklang mit allen Familien bis ca. 
14 Uhr. Jeweils rund um die Lukaskirche.
Den Link zur Anmeldung findet Ihr auf unserer Homepage.
Wir freuen uns, wenn Ihr dabei seid!
Mechthild Carlé, Anna-Lena Dörrer und Team

Wer Lust hat mitzuarbeiten oder ein wenig zu helfen: 
Vorbereitungstreffen: 
Donnerstag, 10. Oktober, 18 bis 20 Uhr;
Dienstag, 22. Oktober, 18 bis 20 Uhr;
Mittwoch, 30. Oktober, 14 bis 18 Uhr;
jeweils im Gemeindehaus bei der Lukaskirche

St. Martin am 11. November 
im Klingenbachpark

St. Martin begehen 
wir in diesem Herbst 
wieder am Montag, 
11. November, um 
18 Uhr, im Klingen-
bachpark mit dem 
Heiligen Martin rei-
tend auf seinem 
Pferd und dem frie-
renden Bettler. 

Für den gemein-
samen Umtrunk bringen Sie bitte Ihre eigenen Tassen mit. Der 
Erlös der Sammlung und des Verkaufs geht an die Mobile Ju-
gendarbeit in Stuttgart-Ost. Die Jugendlichen und das Team 
der Mobilen Jugendarbeit bewirten mit Punsch und Plätzchen. 
Gänseplätzchenspenden werden wieder gerne entgegenge-
nommen und können im Pfarrbüro abgegeben werden

Erstkommunion
Mit dem Beginn des neuen Schuljahres, 
wenn für die Kinder das dritte Schuljahr 
begonnen hat, haben die Familien die 
Einladung zur Erstkommunion erhalten. 
Fast ein Jahr lang werden sie von nun an 
unsere Gemeinden und die Gottesdienste 
intensiv erleben, um dann gut vorbereitet 
und gestärkt am 17. und 18. Mai 2025 das erste Mal an den 
Tisch des Herrn zu treten. 

Begrüßt werden die neuen Kommunionkinder und ihre Fami-
lien beim Gottesdienst am Samstagabend, 23. November, um 
18.30 Uhr in Herz Jesu.

Falls Ihr Kind keine Einladung per Post erhalten hat, weil es 
z.B. schon ein wenig älter ist oder Sie neu nach Stuttgart-
Ost gezogen sind, finden Sie das Anmeldeformular und alle 
wichtigen Termine auf unserer Homepage unter der Rubrik: 
Glauben: Erstkommunion. Oder Sie melden sich bei mecht-
hild.carle@web.de
Mechthild Carlé

„Ich bin dabei beim 
Krippenspiel 2024“
Alle sind eingeladen, bei den Krippenspielen in Heilig Geist, 
Herz Jesu und St. Nikolaus teilzunehmen. Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene. Hier finden alle ihren Platz als Esel oder Engel als 
Beleuchter, Tontechnikerin, an der Geige oder Flöte, beim Ein-
studieren, in der Regie… Pastoralreferentin Mechthild Carlé 
und Pfarrer Josef Laupheimer  freuen sich über jede Anmel-
dung, sie geben gerne Auskunft.

Alle Daten zu Zeiten und Orten stehen im Herbst auf der 
Homepage und die Kinder bekommen die Einladung mit den 
wichtigsten Terminen in der Schule oder im Kindergarten.
Mechthild Carlé

Familienkirchenzeit
Familien aus Stuttgart-Ost treffen sich einmal im Monat ab-
wechselnd in Heilig Geist und in der evangelischen Lukas-
kirche. Wenn Sie detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Terminen erhalten wollen, dann lassen Sie sich doch einfach 
bei Mechthild Carlé in den Mailverteiler aufnehmen.

Die nächsten Treffen:
20. Oktober, 9.30 Uhr, Heilig Geist: Gottesdienst mit Kinder-
kirche, anschließend Weißwurstfrühstück, Kürbissuppe, Ke-
geln, Spaß und Spiel
Sonntag, 3. November, 10 Uhr, Lukaskirche: Ökumenischer 
Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibeltage, im 
Anschluss: Gemeinsames Spiel und Tanzaufführung der Kin-
der, Pizzaessen 
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Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart
Telefon 63 30 11 11, Fax 63 30 11 18
jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de
www.kath-juref-stuttgart.de

Kommende Veranstaltungen
•	 Spieletag
	 Sonntag, 13. Oktober von 14 bis 18 Uhr auf dem 

Kirchplatz vor St. Nikolaus, bzw. im Gemeindehaus für 
2-14jährige 

•	 Präventionsschulung A2
	 Donnerstag, 17. Oktober von 18 bis 21 Uhr in der 
	L andhausstr. 67; 	für alle in der Jugendarbeit 
		E ngagierten. 	Anmeldung per Mail bis 14. Oktober. 
•	 Kindernachmittag mit adventlichen Basteleien 
	 Samstag, 23. November von 14.30 bis 17 Uhr im 
	 Haus der Kath. Kirche, Königstr. 7 

Firmung am 26. Oktober 
in Herz Jesu
Am Samstag 26. Oktober feiern wir um 10 Uhr in Herz Jesu 
Firmung. 42 Jugendliche aus unseren vier Gemeinden wer-
den an diesem Tag das Sakrament der Firmung empfangen. 
Firmspender ist in diesem Jahr Domkapitular Martin Fahrner, 
er ist der Direktor des Wilhemsstiftes in Tübingen. Der feier-
liche Gottesdienst wird vom Chor Graffity mitgestaltet. Zwei 
Jugendliche, die an diesem Termin nicht dabei sein können, 
erhalten die Firmung am Sonntag 17. Oktober um 11 Uhr im 
Gemeindegottesdienst in Herz Jesu. Zur Mitfeier der Gottes-
dienste sind alle herzlich eingeladen.

Seit Mitte Juni bereiten die Jugendlichen sich in regelmäßigen 
Treffen am Samstagnachmittag gemeinsam auf diesen Tag 
vor. Sie haben sich dabei mit zentralen Fragen des christlichen 
Gottesglaubens beschäftigt, den Kirchenraum erkundet und 
ihre Kenntnis über den Gottesdienstablauf erneuert. In direkter 
Vorbereitung auf das Firmsakrament haben sie sich mit ihren 
Talenten und Begabungen auseinandergesetzt, der Jugend-
seelsorger Maximilian Magiera vom Jugendreferat hat dazu 
eine Einheit gestaltet. Danach haben die Scalabrini-Frauen 
vom Säkularinstitut in der Landhausstraße in einer Einheit von 
ihrer Berufung und ihrer vielfältigen Arbeit mit Menschen aus 
aller Welt berichtet und daran Anteil gegeben. Zuletzt ging es 
noch um das Wirken des Heiligen Geistes in unserem Leben 
und um seine Gaben. So vorbereitet haben die Jugendlichen 
dann ihr „Ja“ zum Empfang des Firmsakramentes gegeben 
und sich auf den Firmgottesdienst vorbereitet.

Bei all dem wurden die Jugendlichen von drei Frauen und zwei 
Männern aus unseren Gemeinden begleitet. Das engagierte 
Firmteam hat den Firmweg und die Themen zusammen mit 
Pfarrer Laupheimer erarbeitet. Dem Firmteam gilt ein ganz 
besonderer Dank für das Glaubenszeugnis, das große Enga-
gement und den Zeiteinsatz. Wir sagen Vergelt’s Gott!

Den Firmlingen wünschen wir eine Stärkung des Glaubens 
und ein spürbares lebendiges Wirken des Heiligen Geistes in 
ihrem Alltag.

Begleiten wir die Firmlinge und ihre Familien im Gebet!
Josef Laupheimer

Liebe Leserinnen und Leser 
des „Blickpunkt Ost“, 

zurück aus der Sommerpause freuen wir uns sehr darüber, 
dass nun endlich mit dem Umbau der Kirche St. Nikolaus zu 
einer Jugend- und Gemeindekirche begonnen wurde. Unse-
re spirituellen Angebote werden ab sofort zum einen in den 
Jugendräumen stattfinden, zum anderen begeben wir uns 
aber auch auf Wanderschaft und schauen, wo im Stuttgarter 
Stadtgebiet ein Angebot gut passen könnte. Wir sind selbst 
gespannt, wo dies dann jeweils sein wird. 

Nach einer schönen Abschiedsfeier im Juli unserer beiden Kol-
leginnen Tabea und Miri, sind wir aufgrund deren Weggang im 
Jugendreferat personell momentan etwas ausgedünnt. Daher 
haben wir (zumindest in den nächsten Monaten, bis hoffent-
lich zumindest eine der beiden Stellen wieder besetzt sein 
wird) etwas weniger Veranstaltungen als üblich im Programm. 
Wir sind aber natürlich nach wie vor für alles ansprechbar! 
Ihr Jugendreferat Team

Taizégebet 
„Nacht der Lichter“ 2024
An fast hundert Orten in ganz Deutschland wird die „Nacht 
der Lichter“ gefeiert. Kleine Stationen auf dem „Pilgerweg des 
Vertrauens“, der von Taizé aus zu Treffen auf allen Kontinenten 
führt. So auch traditionell in Stuttgart.

In diesem Jahr findet die Stuttgarter Nacht der Lichter am 
10. November um 18 Uhr in der Stiftskirche, Stiftstr.12, 70173 
Stuttgart statt.

Der Gottesdienst wird nach der Liturgie der Communauté 
von Taizé gefeiert. Im Mittelpunkt stehen biblische Lesungen, 
das singende und stille Gebet um Frieden, verbunden mit der 
Lichtweitergabe. Die „Nacht der Lichter“ richtet sich an Men-
schen jeden Alters Weitere Informationen unter www.taize-
stuttgart.de
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01.10. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WH 02.10. MI 10.00 Gottesdienst im Haus 
Fuchseck

KD 16.30 
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier WS 03.10. DO Tag der dt. Einheit
18.00 Ungar. Eucharistiefeier TM 04.10. FR Franz von Assisi 18.30 Eucharistiefeier WH

17.00 Charismatisches Gebet 05.10. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
09.30 
15.00

Wortgottesfeier 
Ungar. Eucharistiefeier

BB 
TM

09.30 Eucharistiefeier JL 06.10. SO 27. Sonntag im  
Jahreskreis

11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

07.10. MO Unsere Liebe Frau vom 
Rosenkranz

08.10. DI 14.30 
 
18.00 
18.30

Eucharistiefeier für  
Senioren 
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

WH 
 
PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WS 09.10. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus 
Fuchseck

WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 10.10. DO
18.00 Ungar. Eucharistiefeier TM 11.10. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 12.10. SA 18.30 Eucharistiefeier WH
Kirchweihfest in Herz Jesu Kirchweihfest in Herz Jesu 13.10. SO Kirchweihfest /Erntedank 10.00 Kirchweihfest und Ernte-

dank mit den Kitas
alle 09.15 It.-dt. Eucharistiefeier 

Kirchweihfest in Herz Jesu
PD

14.10. MO
15.10. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

JL 16.10. MI 10.00 Gottesdienst im Haus 
Fuchseck

KD 16.30 
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 17.10. DO Ignatius von Antiochien
18.00 Ungar. Eucharistiefeier TM 18.10. FR Lukas 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 19.10. SA 18.30 Eucharistiefeier PW
09.30 
15.00

Eucharistiefeier 
Ungar. Eucharistiefeier

WH 
TM

09.30 Eucharistiefeier mit Kinder-
kirche und anschl. 
Weißwurstessen

JL 20.10. SO 29. Sonntag im  
Jahreskreis

11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit  
jungen Erwachsenen

PD 
JL/
SC

21.10. MO
22.10. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

WS 23.10. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus 
Fuchseck

WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 24.10. DO
18.00 Dt.-Ungar. Eucharistiefeier TM 25.10. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 26.10. SA 10.00 
 
18.30

Eucharistiefeier /  
Firmung mit DK Fahrner 
Eucharistiefeier

JL 
 
PW

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 27.10. SO Weltmissionssonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

28.10. MO Simon und Judas
29.10. DI 18.00 

18.30
Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit  
Anbetung

PW 30.10. MI 10.00 Gottesdienst im Haus 
Fuchseck

WM 16.30 
18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 31.10. DO Wolfgang
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Bruder Klaus Heilig Geist Oktober Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Achtung St. Nikolaus! 
Die Sonntagsgottesdienste werden we-
gen der Kirchensanierung im Gemeinde-
saal gefeiert, die Werktagsgottesdienste 
am Mittwoch um 18.30 Uhr finden in der 
Kirche Heilig Geist statt.

Rosenkranz
Heilig Geist 
Donnerstag um 18 Uhr

Kollekten
Weltmissionssonntag (27. Oktober)

„Meine Hoffnung, sie gilt dir“ 
Ps 39,8
Mit Ihrer Spende zum Weltmissionssonn-
tag helfen Sie, wo Hilfe am dringendsten 
gebraucht wird. Unsere Partnerinnen 
und Partner vor Ort kennen die Lebens-
wirklichkeit der Menschen, weil sie in 
und mit ihren Gemeinden leben. Sie alle 
sind Teil des weltweiten Netzwerks der 
katholischen Kirche. So wie Helen Hake-
na auf dem Aktionsplakat. Sie sagt: „Wir 
können Probleme überwinden, indem 
wir solidarisch zusammenarbeiten“. 
Jede Spende ist wertvoll! Im Monat der 
Weltmission Oktober steht das gemein-
same Handeln für christliche Solidarität 
weltweit im Mittelpunkt. Machen Sie mit!

Gottesdienst station s
jeden Sonntag um 19 Uhr
Stille mittendrin
jeden Mittwoch um 19 Uhr
Spirituelles Zentrum/St. Fidelis, Raum 
der Stille, Seidenstr. 41, Stuttgart-West
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09.30 
 
 
18.00

Eucharistiefeier mit Gräber-
besuch auf dem Gablen- 
berger Friedhof 
Ungar. Eucharistiefeier

WH 
 
 
TM

09.30 
15.00

Eucharistiefeier 
Gräberbesuch auf dem 
Bergfriedhof

JL JL 01.11. FR Allerheiligen 11.00 Eucharistiefeier mit  
Gräberbesuch auf dem 
Gaisburger Friedhof

JL 09.15 
11.00 
15.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier 
Gräberbesuch auf dem 
Bergfriedhof

PD 
WS 
JL

Eucharistiefeier für die  
Verstorbenen in Herz Jesu

18.30 Eucharistiefeier für die 
Verstorbenen

WH 02.11. SA Allerseelen 18.30 Eucharistiefeier für die  
Verstorbenen

JL/ 
PW

Eucharistiefeier für die  
Verstorbenen in Heilig Geist

09.30 
15.00

Eucharistiefeier 
Ungar. Eucharistiefeier

WH 
TM

10.00 Ökumenischer Familien- 
gottesdienst in der  
Lukaskirche 

MC 03.11. SO 31. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
JL

04.11. MO Karl Borromäus

05.11. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 06.11. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus 
Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 07.11. DO

18.00 Ungar. Eucharistiefeier TM 08.11. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 09.11. SA Weihetag der  
Lateranbasilika in Rom

10.30 
 
 
18.30

Eucharistiefeier mit  
Diakonenkurs  von Diakon 
Lätzel zum Jahrtag 
Eucharistiefeier

JL/ 
PW 
 
JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier 
mit Kinderkirche

WS 10.11. SO 32. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
PW

18.00 St. Martin im 
Klingenbachpark 

alle 18.00 St. Martin im 
Klingenbachpark 

alle 11.11. MO Martinus 18.00 St. Martin im 
Klingenbachpark

alle 18.00 St. Martin im 
Klingenbachpark

alle

12.11. DI 14.30 
18.00 
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg 
Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier für Senioren

WH 
PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 13.11. MI 10.00 Gottesdienst im Haus 
Fuchseck

KD 18.30 Eucharistiefeier in Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 14.11. DO

18.00 Ungar. Eucharistiefeier TM 15.11. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 16.11. SA 18.30 Eucharistiefeier PW

09.30 Eucharistiefeier WS 09.30 Eucharistiefeier WH 17.11. SO 33. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier 
mit Kinderkirche

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier mit jungen 
Erwachsenen

PD 
WH/ 
SC

18.11. MO  

19.11. DI Elisabeth von Thüringen 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit den Elisa-
bethfrauen anschl. Anbetung

JL 20.11. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus 
Fuchseck

WH 16.30 
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg 
Eucharistiefeier in Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 21.11. DO

18.00 Dt.-Ungarische  
Eucharistiefeier

TM 22.11. FR Cäcilia 18.30 Eucharistiefeier anschließend 
Treffen der liturgischen 
Dienste

JL

17.00 Charismatisches Gebet 23.11. SA 18.30 Familiengottesdienst  
mit den Erst- 
kommunionkindern

JL/
MC

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 24.11. SO Christkönigsonntag 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Eucharistiefeier

PD 
WS

25.11. MO Elisabeth von Reute

26.11. DI 18.00 
18.30

Eucharistiefeier 
Eucharistische Anbetung

PW 
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 27.11. MI 10.00 Gottesdienst im Haus 
Fuchseck

JL 16.30 
 
18.30

Eucharistiefeier Parkheim 
Berg 
Eucharistiefeier in Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 28.11. DO

18.00 Dt.-Ungarische  
Eucharistiefeier

TM 29.11. FR 18.30 Eucharistiefeier  
anschießend Ehrenamtsfest

alle

17.00 Charismatisches Gebet 30.11. SA 18.30 Eucharistiefeier JL
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anschießend Ehrenamtsfest

alle

17.00 Charismatisches Gebet 30.11. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist November Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Totengedenken an Aller-
heiligen und Allerseelen
An Allerheiligen (1. November) geden-
ken wir nach den Gottesdiensten un-
serer Verstorbenen bei den Gräberbe-
suchsfeiern auf unseren Friedhöfen.
An Allerseelen (2. November) erinnern 
wir bei den Gottesdiensten in den Ge-
meinden besonders an die Verstor-
benen aus dem vergangenen Jahr. 

Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

Kollekten
Priesterausbildung in Osteuropa 
(2. November – Allerseelen)
Die Kollekte ist für das Hilfswerk Reno-
vabis. die Solidaraktion der deutschen 
Katholiken für Menschen in Mittel- und 
Osteuropa, und seine Projekte der Prie-
sterausbildung bestimmt.

Martinuskollekte (10. November) 
Gemeinsam gegen Arbeitslosigkeit“ – 
Kollekte zugunsten der Aktion „Martinus-
mantel für Arbeitslose“. Die solidarischen 
Gaben und Spenden werden ohne Ab-
züge für Qualifizierungs- und Beschäfti-
gungsprojekte verwendet, in denen ge-
sellschaftlich benachteiligte Jugendliche 
und langzeitarbeitslose Menschen geför-
dert werden, um wieder eine Chance auf 
Ausbildung und Arbeit zu erhalten.

Diaspora Kollekte (17. November)
siehe Seite 19.

Jugendkollekte (24. November – 
Christ-König-Sonntag)
siehe Seite 19.

Wer hält den Gottesdienst:
BB: 	Brigitte Brockmeyer
BD: 	Bernhard Derek
JL: 	 Josef Laupheimer
KD: 	Klaus Dieterle
MC: 	Mechthild Carlé
PD: 	Pater Daniele
PW: 	Peter Wloczyk
SC: 	Säkularinstitut der Scalabrinis
TM: 	Tibor Merlas
WH: 	Walter Humm
WM: 	Wolfgang Marquardt
WS: 	Wolfgang Schmitt
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Katholische  
öffentliche Bücherei

Herz Jesu
Öffnungszeiten: So., 10.30-12.30 Uhr,  
1. und 3. Dienstag im Monat 15-18 Uhr, 
alle weiteren Dienstage 16-18 Uhr. 
Kontakt: buecherei-herz-jesu@gmx.de, 
während der Öffnungszeiten 
Tel. 229 315 916

BÄRIGE BILDERBÜCHER
aus St. Nikolaus 
in der KÖB Herz Jesu




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Bright, R. Trau dich, Koalabär. Viel 
zu sehen und zu erleben gibt‘s rund 
um Koala Kimis Baum, in dessen 
Schutz er am liebsten den ganzen 
Tag verbringt. Auch wenn er die an-
deren Tiere um ihr abenteuerliches 
Leben beneidet, lehnt er die freund-
liche Einladung zum Mitmachen aus 
Angst vor dem Ungewissen ab. Und 
selbst als sein sonst so sicherer 
Baum umzufallen droht, traut er sich 
dennoch nicht loszulassen.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 
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	 De Beer, H. Kleiner Braunbär, wo-
von träumst du? Braunbär Bern-
hard mag den Winter gar nicht. Er be-
schließt, dieses Jahr in den warmen 
Süden zu wandern. Doch der Weg 
durch Schnee und Kälte ist mühsam. 
Zum Glück findet Bernhard in einem 
alten Lastwagen Unterschlupf – und 
neue Freunde. Gemeinsam machen 
sie sich auf eine traumhafte Reise.
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
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 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Bond, M. Paddington wird Gärt-
ner. Paddington Bär freut sich sehr 
über den schönen Garten der Familie 
Brown, in dem er sogar sein eigenes 
kleines Beet pflegen darf. Doch Gärt-
ner zu sein, ist gar nicht so leicht, wie 
er dachte.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 McKee, D. Elmar und der Teddy-
bär. O je! Der kleine Elefant hat sei-
nen Teddy verloren. Jetzt ist es Zeit 
zum Schlafengehen, aber ohne den 
Teddy ist daran überhaupt nicht zu 
denken. Wie gut, dass Elmar, der ein-
fallsreiche karierte Elefant, ihm hilft. 
Aber kann Elmar den Teddy wieder-
finden?	

ÖFFNUNGSZEITEN ST. NIKOLAUS
Sie können zusätzlich zu den Öffnungs-
tagen Besuchstermine bei Frau Daake 
vereinbaren unter Tel. 46 11 45.

Infos zu evtl. Schließtagen bzw. einge-
schränkten Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Aushängen an der Bücherei 
bzw. den Gemeindeschaukästen.

HERBSTFERIEN
St. Nikolaus: 27. Oktober bis 3. Novem-
ber geschlossen; Sie können telefonisch 
Extratermine vereinbaren. Erster Öff-
nungstag nach den Ferien: Mittwoch, 6. 
November.
Herz Jesu: Während der Ferien geöff-
net.

HINWEIS ZU SÄUMNISGEBÜHREN
Die KÖB Herz Jesu  erhebt seit März 
2024 Säumnisgebühren. So werden  
0,50 € pro Woche und Medium ab 
einer um zwei Wochen überschrittenen 
Leihfrist fällig. Bitten achten Sie daher 
darauf, Ihre Medien stets fristgerecht zu-
rückzugeben bzw. zu verlängern.

AUFRUF ZUR MITHILFE
Nur mit Ihrer Mitarbeit kann es in 
den KÖBs Herz Jesu und St. Niko-
laus langfristig weitergehen!

Herz Jesu: Tel. 229 315 916 (während 
der Öffnungszeiten) oder E-Mail an  
buecherei-herz-jesu@gmx.de
St. Nikolaus: Fr. Daake, Tel. 46 11 45

DANKSAGUNG
Beide KÖBs danken all Ihren Spen-
dern und Spenderinnen!	

	
GANZ NEUE WEIBLICHE SEITEN
für Sie in der KÖB St. Nikolaus




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   




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Europa wüten Anfang des 18. Jh. die 
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mer gezeichnet. Erst als ihr Mann als 
Botschafter ins Osmanische Reich 
entsandt wird, traut sie sich wieder 
unter Leute - und erfährt, wie man 
sich vor der Infektion schützen kann.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Müller, L. Frl. Schopenhauer und 
die Magie der Worte. Adele Scho-
penhauer zieht 1806 nach des Va-
ters Tod mit Mutter Johanna nach 
Weimar. Diese beginnt  Romane zu 
schreiben, was Sohn Arthur missfällt. 
Adele indes zieht es zur Dichtung, 
gefördert von Goethe, der ihr Talent 
schätzt. 




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 


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	 Multhaupt, H. Luise Hensel - Ein 
Leben wie ein Gedicht. „Müde bin 
ich, geh zur Ruh...“ - Wer kennt nicht 
diese Zeilen, aber wer deren Schöp-
ferin, Luise Hensel? Schubert besingt 
sie, von Arnim und Brentano vereh-
ren sie. Heiratsanträge aber lehnt sie 
ab, denn sie hat andere Ambitionen.
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


 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 D. M. Eliete. Das normale Leben. 
Eliete aus Portugal, Tochter, Ehefrau 
und Mutter, leidet darunter, von ihrer 
Familie nicht verstanden zu werden. 
Sex-Kontakte per DatingApp geben 
Körpergefühl und Selbstachtung, 
doch die familiären Beziehungen 
bessern sich nicht. Zugleich macht 
ein gelüftetes Familiengeheimnis aus 
Elietes Schicksal ein Stück portugie-
sische Zeitgeschichte.

St. Nikolaus
Öffnungszeiten: So., 10-10.45 Uhr und 
Mi., 16-18.30 Uhr oder nach Termin: 
Tel. 46 11 45



Gottes Segen 
zum Geburtstag
Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro  
St. Nikolaus, wenn Sie nicht möchten, 
dass Ihr Name anlässlich Ihres runden 
Geburtstages ab 75 Jahre bzw. ab 90 
Jahre jedes Jahr in der gedruckten Aus-
gabe des Blickpunkt-Ost erscheint.

Aus Datenschutzgründen werden bei 
der Onlineversion keine Personendaten 
bekannt gegeben!

Gott hat zu sich gerufen
Bruder Klaus
Elisabeth Benz, 94

Herz Jesu
Juraj Tuskan, 80 
Magdalena-Gerlinde Schmidt, 66
Francesco Giudice, 75

St. Nikolaus
Mathilde Feigenbutz, 97
Gert Leininger, 68
Hedwig Bormuth, 69
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Weißwurstfrühstück
Heilig Geist

Sonntag, 20. Oktober, nach dem Gottes-
dienst
Alle sind herzlich zum traditionellen 
Weißwurstfrühstück im Anschluss an den 
Gottesdienst eingeladen. Für die Kinder 
wird es eine Kinderkirche geben. Das 
Kinder- und Familienzentrum Arche Noah 
bekocht uns wieder mit Kürbissuppe.

GEPA-Waren-Verkauf
Sonntag, 20. Oktober und am 24. No-
vember.
Heilig Geist
Einmal monatlich nach den Gottesdiens-
ten werden fair gehandelte Waren zu 
Gunsten des Partnerprojektes in Süd-
afrika verkauft.

Seniorennachmittage 
in Herz Jesu
für alle in Stuttgart-Ost
Herz Jesu St. Nikolaus 
Bruder Klaus Heilig Geist

Dienstag, 8. Oktober, 14.30 Uhr, Gemein-
desaal Herz Jesu, Schurwaldstraße 5
Wir beginnen den Nachmittag mit einem 
Gottesdienst im Saal.
Die Allgemeinmedizinerin Dr. Beate 
Schulz wird uns zum Thema „Was Sie 
Ihren Hausarzt / Ihre Hausärztin 
immer schon fragen wollten“ durch 
den Nachmittag begleiten.

Dienstag, 12. November, 14.30 Uhr, Ge-
meindesaal Herz Jesu, Schurwaldstraße 5
Nach dem Gottesdienst hören wir Moni-
ka und Wolfgang Bucher zu „St. Martin 
in Rottenburg-Stuttgart“. Sie spre-
chen dabei über die Entstehung des 
Martinusweges und dessen Bedeutung 
in der Diözese sowie das Leben und Wir-
ken des Heiligen Martin.
Frau Bucher ist Vorsitzende der Marti-
nusgemeinschaft e.V.

Selbstverständlich ist bei den Seni-
orennachmittagen nach dem Gottes-
dienst auch immer Zeit für Kaffee und 
Kuchen sowie angeregte Gespräche.

Containersammlung 
Aktion Hoffnung

In St. Nikolaus 
gibt es während 
der Umbauphase 
der Kirche keine 
Sammelstelle für 
Kleidung zugun-
sten der Aktion 
Hoffnung mehr. 

In unseren anderen Gemeinden, Bruder 
Klaus (Albert-Schäffle-Str. 20), Heilig 
Geist (Boslerstr. 1) und Herz Jesu (Schur-
waldstr. 3) stehen die Sammelcontainer 
weiterhin bereit. Bitte beachten Sie, 
dass dort nur gebrauchte, gut erhaltene 
Kleidung gesammelt wird. Sowohl die 
Aktion Hoffnung als auch der Sortier-
betrieb sind Mitglied des Dachverbands 
FairWertung, so dass an die Weitergabe 
der Kleidung strenge Maßstäbe angelegt 
werden. 

https://www.aktion-hoffnung.org/
containersammlung.html

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen Spendenbriefe gemäß dem 
kirchlichen Datenschutzrecht
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
legt großen Wert auf den Schutz Ih-
rer personenbezogenen Daten. Daher 
möchten wir Sie darüber informieren, 
dass wir möglicherweise Ihre perso-
nenbezogenen Daten als Mitglied der 
katholischen Kirche in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart nutzen werden, 
um uns mit einer Bitte um eine solida-
rische Geste in Form einer Spende an 
Sie zu wenden.

Rechtsgrundlage für die Nutzung Ih-
rer Daten für Spendenaufrufe ist die 
„Ordnung zum Schutz personenbezo-

gener Daten bei der Durchführung von 
Fundraisingmaßnahmen in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart (FundraisingO)“, 
veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt 
021, Nr. 2, S. 59 ff., unserer Diözese vom 
15. Januar 2021.

Gemäß § 4 der FundraisingO und § 23 
Abs. 2 des Gesetzes über den Kirch-
lichen Datenschutz (KDG) haben Sie das 
Recht, jederzeit Widerspruch dagegen 
einzulegen, dass Sie betreffende per-
sonenbezogene Daten zum Zwecke der 
Direktwerbung oder des Fundraisings 
verarbeitet werden. Nach erfolgtem 

Widerspruch werden Ihre Daten nicht 
mehr für diese Zwecke verarbeitet.

Ihren Widerspruch können Sie 
richten an:
Bischöfliches Ordinariat
Kirchliches Meldewesen/Haupt-
abteilung IV – Pastorale Konzeption
Eugen-Bolz-Platz 1
72108 Rottenburg a. N.
oder per E-Mail an: 
meldewesen@bo.drs.de

(Kirchliches Amtsblatt 
Rottenburg-Stuttgart 2024, Nr. 8, 
15.08.2024, S. 237)
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Wer Wo Was?
Wann Wer Uhrzeit Was Wo
Di 08.10. Senioren 14.30 Seniorennachmittag Herz Jesu, Gemeindesaal
Di 08.10. Tanzbegeisterte 20.00 Offener Tanzkreis Heilig Geist, Jugendfoyer
Sa 12.10. Firmlinge 13.00-17.00 Firmvorbereitung Herz Jesu, Gemeindesaal
So 13.10. alle 10.00 Kirchweih und Erntedank Herz Jesu, Kirche + 

Gemeindesaal
So 13.10. Familien 14.00-18.00 Spieletag BDKJ und Jugendreferat St. Nikolaus, Kirchhof
Mo 14.10. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 14.10. alle 18.00 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Mo 14.10. alle Redaktionsschluss Blickpunkt-Ost Online
Mi 16.10. Kinder von 5-12 Jahren Anmeldeschluss Kinderbibeltage Online
Do 17.10. Kirchengemeinderat 

und Interessierte
19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 

St. Nikolaus
St. Nikolaus, Großer Saal

So 20.10. alle ab 10.30 Weißwurstfrühstück
GEPA Warenverkauf

Heilig Geist

Do 24.10. Kirchengemeinderat 
St. Nikolaus und 
Friedensgemeinde

19.30 Ökumenischer Kirchengemeinderat 
in der Friedensgemeinde

Gemeindehaus 
Friedensgemeinde

Fr 25.10. Firmlinge 16.00-18.00 Probe zur Firmung Herz Jesu
Mo 28.10. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Do 31.10. Kinder von 5-12 Jahren 14.00-17.30 Ökumenische Kinderbibeltage rund um die Lukaskirche
Fr 01.11. Kinder von 5-12 Jahren 14.00-17.30 Ökumenische Kinderbibeltage rund um die Lukaskirche
Fr 01.11. alle 10.30 Gräberbesuch Gablenberger Friedhof
Fr 01.11. alle 12.00 Gräberbesuch Gaisburger Friedhof
Fr 01.11. alle 15.00 Gräberbesuch Bergfriedhof
Sa 02.11. Kinder von 5-12 Jahren 14.00-17.30 Ökumenische Kinderbibeltage rund um die Lukaskirche
So 03.11. Familien 10.00 Abschluss der Ökumenischen 

Kinderbibeltage
Lukaskirche

Di 05.11. Kirchengemeinderat 
und Interessierte

19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 
Herz Jesu

Herz Jesu, Gemeindesaal

Mo 11.11. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 11.11. Familien, alle 18.00 St. Martin Klingenbachpark
Di 12.11. Senioren 14.30 Seniorennachmittag Herz Jesu, Gemeindesaal
Di 12.11. Tanzbegeisterte 20.00 Offener Tanzkreis Heilig Geist, Jugendfoyer
Do 14.11. Kirchengemeinderäte 19.30 Sitzung Gesamtkirchengemeinderat Herz Jesu, Gemeindesaal
Mo 18.11. alle 15.30 Bibelkreis St. Nikolaus, Kleiner Saal
Fr 22.11. Liturgische Dienste 18.30 Jahrestreffen liturgische Dienste Herz Jesu
Sa 23.11. Alle Erstkommunion-

kinder und Familien
15.00-19.30 Auftakt der Erstkommunion-

vorbereitung
Herz Jesu

Regelmäßige Gruppen

Montags Seniorinnen 18.45-19.45 Seniorinnengymnastik* Herz Jesu, Gemeindesaal
Montags alle 20.00 Bauch Beine Po Fitness Herz Jesu, Gemeindesaal
Dienstags alle 18.30 Bruder-Klaus-Chor Gablenberg Bruder Klaus, Gemeindesaal
Dienstags alle 19.30-21.30 Kirchenchor St. Nikolaus, Großer Saal
Mittwochs alle 19.30 Projektchor Herz Jesu Herz Jesu, Philipp-Jeningen

Bitte beachten: in den Schulferien entfallen die meisten regelmäßigen Gruppen, bitte nachfragen.
* Hier werden sämtliche Fitnessaspekte erarbeitet. Mobilität, Flexibilität, Herz-Kreislauf, Kraftausdauer, Balance, Koordination, Atmung.



Babysegnung

Samstag, 19. Oktober, um 11 Uhr
Sankt Georg, Heilbronner Straße 135, 
70191 Stuttgart 
Ein Baby ist ein kleiner Segen - wir 
möchten es unter Gottes großen Segen 
stellen. Eingeladen sind Eltern, Familien-
angehörige und Freunde. Anschließend 
laden wir ein zu „Nervennahrung“ und 
einem gemütlichen Zusammenstehen.

jetzt.stuttgart: Das Angebot für und von 
Junge(n) Erwachsene(n) im Stadtdeka-
nat Stuttgart 

Trauerfeier für 
die Kleinsten
Mittwoch, 20. November, 15 Uhr, Prag-
friedhof, Friedhofstraße 44
Zwei Mal im Jahr findet auf dem Stuttgar-
ter Pragfriedhof eine Trauerfeier für die 
„Kleinsten der Kleinen“ statt. Für diese 
„Sternenkinder“ hat die Stadt Stuttgart 
eine Gemeinschaftsgrabstätte eingerich-
tet. Kinder unter 500 Gramm werden, 
sofern die Eltern sich nicht für eine Ein-
zelbestattung entschieden haben, dort 
anonym in einer Urnenbestattung bei-
gesetzt. Eingeladen sind die Eltern und 
deren Angehörige. 

Trauerzentrum 
Hospiz St. Martin
Das Trauerzentrum des Hospiz St. Mar-
tin in Degerloch wurde im Zuge des Pro-
jekts „Aufbrechen“ als eines von meh-
reren Zentren mit einem thematischen 
Schwerpunkt in Stuttgart gegründet. Die 
Arbeit mit Trauernden ist seit jeher ein 
fester Bestandteil des Hospiz St. Martin.

In dringenden Notfällen
Krisen- und Notfalldienst Stuttgart
Der Krisen- und Notfalldienst ist telefo-
nisch erreichbar unter der Rufnummer 
01 80 - 511 0 444, montags bis freitags 
von 9 bis 24 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen von 12 bis 24 Uhr.

Gemeinden mit 
anderen Muttersprachen

Gemeinde 
Szent Gellért  
mit ungarischer 
Muttersprache 

Pfarrer Tibor Merlás 
Albert-Schäffle-Str. 30, 
70186 Stuttgart 
Telefon 23 69 190, Fax 23 67 393 
SzentGellert.Stuttgart@drs.de 
www.stuttgarti-katolikusok.de

Gemeinde San Giorgio mit  
italienischer Muttersprache
Pfarrer P. Daniele Sartori CS 
Heilbronner Str. 133, 70191 Stuttgart 
Telefon 25 85 99-0, Fax 25 85 99-29 
ikgstuttgart@live.de

Schauen Sie doch mal 
auf unsere Homepage. 
Es lohnt sich!
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Sie möchten den Blickpunkt-Ost  
regelmäßig lesen?
blickpunkt@katholisch-stuttgart-ost.de 
oder 98 69 28-31

Suppen-
küche in 
der Petrus-
gemeinde

Die diesjährige Suppenküche startet wie 
gewohnt am 20. November (Buß- und 
Bettag). Zum Auftakt gibt es an diesem 
Tag um 17 Uhr wieder einen Gottes-
dienst in der Kirche. Bis Januar sind Sie 
immer mittwochs ab 18 Uhr herzlich in 
den Petrus-Saal des Gemeindezentrums 
eingeladen zu einem warmen Eintopf, 
Gemeinschaft und guten Gesprächen - 
gekocht, hergerichtet und gestaltet von 
unserem wunderbaren Ehrenamtsteam. 
Natürlich darf auch die nette Atmosphä-
re und musikalische Begleitung nicht 
fehlen. Es erwartet Sie auch wieder un-
sere kleine Kleiderkammer. Kommen Sie 
gerne vorbei und bereichern Sie unseren 
Abend!

Adventsbazar
Am Samstag, dem 30. November, ab 14 
Uhr, feiert die Evang. Kirchengemeinde 
Stuttgart Ost ihren Adventsbazar rund 
um die Gaisburger Kirche.
Die Grundschulkinder und die Kinder-
gärten und das Familienzentrum Gaisen-
haus verkaufen wieder selbstgebastelte 
Dekorationen für Advent und Weihnach-
ten, es gibt Glühwein, Gegrilltes, Kaffee 
und Kuchen, dazu das berühmte „Gais-
burger Gsälz“ zum Verkauf und anderes 
mehr. Herzlich Willkommen! 

Winterspielplatz
Es gibt auch dieses Jahr wieder den 
Winterspielplatz im Saal des Lukasge-
meindehauses. Gemeinsam trotzen wir 
den eisigen Temperaturen und erfreuen 
uns bester Gesellschaft bei einem war-
men Getränk. Der Winterspielplatz findet 
dienstags von 15 bis 17 Uhr statt. Kinder 
und Eltern sind herzlichst eingeladen zur 
Teilnahme. Wir freuen uns auf Sie! Wenn 
sie noch Lust haben mitzuwirken, dür-
fen Sie sich gerne bei Gemeindediakon  
David Oloff (david.oloff@elkw.de) melden.
Termine: 5., 12., 19., 26. November, 3., 
10. und 17. Dezember
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Projekt Türöffner
Eckdaten zum Projekt TürÖffner:
•	 Start im Jahr 2020
•	 Mittlerweile 52 Wohnungen an insge-

samt 154 Personen vermittelt
•	 Die Projekte TürÖffner und HereinSpa-

ziert gehen Hand in Hand. Zielsetzung 
der beiden Projekte: 

•	E in langfristiges, privates Mietverhält-
nis ist ein wesentlicher  Baustein für 
eine selbstständige Lebensführung. 
Mit dem Projekt HereinSpaziert wer-
den Mieter_innen bei den Aufgaben 
im Rahmen eines  Mietverhältnisses 
und auf dem Weg in die Selbständig-
keit unterstützt. 

Erfahrungsbericht von Johanna Orf (Stu-
dentin der Angewandten Theologie und 
Sozialen Arbeit in Freiburg mit Praxis-
semester in der GKG Stuttgart-West/
Botnang und im Freiwilligenzentrum Ca-
leidoskop):

Eine bezahlbare Wohnung in Stuttgart zu 
finden, ist für Benachteiligte sowie Men-
schen mit geringerem Einkommen eine 
enorme Herausforderung.

Der Wohnraum ist knapp und wird im-
mer teurer und trotzdem gibt es viele 

leerstehende Wohnungen. Diesem Wi-
derspruch möchte das Projekt TürÖff-
ner, das Teil der Wohnraumoffensive 
des Bischöflichen Ordinariats der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart ist, entgegen-
wirken. In Stuttgart wird das Projekt von 
den katholischen Kirchengemeinden und 
dem Freiwilligenzentrum Caleidoskop 
gemeinsam verantwortet. Dabei wird 
mit den Leitgedanken Nächstenliebe 
und Menschlichkeit Wohnraum an Men-
schen, die auf dem ersten Wohnungs-
markt nur schwer eine passende Woh-
nung finden, vermietet. Zentral ist die 
enge Abstimmung und Betreuung der 
Vermieter:innen sowie der Mieter:innen 
vor und während der Vermietung. Ein 
großer Vorteil ist zudem, dass die Caritas 
Stuttgart mit ihrem vielfältigen Netzwerk 
bereits bei der Akquise der Wohnungen 
beratend und unterstützend zur Verfü-
gung steht. Ich selbst war im Rahmen 
meines Praxissemester bei Wohnungs-
besichtigungen und -übergaben dabei. 

Ich studiere Angewandte Theologie 
und Soziale Arbeit in Freiburg und 
habe mein Praxissemester in der GKG 
Stuttgart-West/Botnang und im Freiwil-
ligenzentrum Caleidoskop vor Kurzem 
abgeschlossen. Während meiner Zeit 
im Caleidoskop konnte ich unter an-
derem Einblicke in das Projekt TürÖff-
ner gewinnen und Mieter:nnen sowie 
Vermieter:nnen gemeinsam mit den Pro-
jektverantwortlichen begleiten.  Dabei 
habe ich Familien gesehen, die teilweise 

schon seit über 5 Jahren auf engstem 
Raum in einem Sozialhotel oder einer Ge-
meinschaftsunterkunft wohnen müssen. 
Für sie ist das Projekt TürÖffner eine en-
orme Chance, eine eigene Wohnung und 
damit erstmals eine echte Zukunftsper-
spektive zu finden. Begeistert hat mich 
vor allem die gegenseitige Offenheit der 
Vermieter:innen und Mieter:innen. Ich 
bin überzeugt, dass alle „Matches“ sich 
gegenseitig bereichern und voneinander 
lernen können.

Wenn auch Sie eine derzeit leerstehen-
de Wohnung im Raum Stuttgart haben, 
diese gerne vermieten und gleichzeitig 
etwas Gutes für die Gesamtgesellschaft 
tun wollen, können Sie sich gerne bei der 
Projektkoordination unter tueroeffner@ 
caritas-stuttgart.de melden. Für weitere 
Informationen können Sie auch unse-
re Webseite https://www.tueroeffner- 
stuttgart.de/ besuchen.

Diaspora Kollekte 
(17. November)
Unter dem Leitwort „Erzähle, worauf 
du vertraust“ möchte die Aktion zum 
Austausch ermutigen. Wir brauchen 
Vertrauen, als Gläubige, als kirchliche 
Gemeinschaft, als Gesellschaft, im welt-

weiten Zusam-
menleben. Im of-
fenen Gespräch 
können wir wei-
tergeben, was 
uns trägt und 
antreibt und so 
miteinander im 
Vertrauen wach-

sen. Was brauchen wir, um uns als Chri-
stinnen und Christen, als Gemeinschaft 
der Kirche, aber auch als Gesellschaft 
immer wieder daran zu erinnern, wo-
rin der gute Grund unseres Vertrauens 
liegt? Und auf was (oder wen) stoßen 
wir, wenn wir diese tiefgreifende Frage 
ehrlich an uns heranlassen? Wie Jesu 
Zuspruch im Matthäusevangelium, ist 
auch das gleichzeitig ganz einfach und 
unglaublich herausfordernd – aber es 
lohnt sich!

Jugendkollekte 
(24. November – 
Christ-König-Sonntag)
Motto: „just fördert junge Ideen“ – Die 
Jugendstiftung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart fördert innovative Jugend-
projekte in Kirchengemeinden sowie 
auf Dekanats- und Diözesanebene. Der 
Kollektenanteil von „just“ ist zur Aufsto-
ckung des Geldgrundstocks der Stiftung 
und zur direkten Projektförderung kirch-
lich engagierter Jugendlicher bestimmt.
 



Bruder Klaus Heilig Geist Herz Jesu St. Nikolaus

Kirche
Albert-Schäffle-Straße 20 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Boslerstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Schurwaldstraße 1 

Pfarramt 
Schurwaldstraße 3
70186 Stuttgart

Kirche
Werastraße 120

Pfarramt 
Landhausstraße 65 
70190 Stuttgart

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20
Fax 98 69 28-29
bruderklaus.stuttgart-ost@
drs.de

Sandra Castelar de Oliveira Louro

Telefon 98 69 28-21
Fax 98 69 28-29
heiliggeist.stuttgart-ost@
drs.de

Silvana Logaridi 

Telefon 98 69 28-20 
Fax 98 69 28-29
herzjesu.stuttgart-ost@ 
drs.de

Angelika Gutmann 
 
Telefon 98 69 28-30 
Fax 98 69 28-39
stnikolaus.stuttgart-ost@
drs.de

Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Mi 14–17 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr
Präsenz in Heilig Geist,
Boslerstraße 1:
Di 8.30–9.30 Uhr

Mo bis Fr 9–12 Uhr
Mi 14–17 Uhr 

Mo, Di, Fr 9–12 Uhr
Do 14–17 Uhr
Präsenz in St. Nikolaus: 
Di 9–12 Uhr, Do 14–17 Uhr

Mesnerin/Hausmeisterin
Anja Kapp
Telefon 0174 539 75 48

Mesner/Hausmeister 
Michael Kapp 
Telefon 0157 35 10 66 77

Mesner/Hausmeister 
Fabio Antenucci 
Telefon 01573-8221993
mesnerherzjesu@web.de

Mesner/Hausmeister 
Thomas Wolpert 
Telefon 0173 940 59 47

Organist
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Organist 
N.N.

Organist
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Organist 
Sergio Orabona
Telefon 46 91 77 24

Chorleiterin 
Gudrun Kohlruss 
Telefon 29 72 74

Chorleiter Projektchor
Moritz Jäger
Telefon 0157 35 54 97 61
jaegermoritz1@gmail.com

Chorleiterin 
Mirjam Lotze-Werner 
Telefon 765 58 56

Verwaltungsbeauftragte Petra Wolpert • Telefon 0160 90484138 • E-Mail petra.wolpert@vzs.drs.de

Katholische Sozialstation • Pflegegruppe Stuttgart-Ost • Telefon 26 43 20 • Mobil 0172 730 70 63 
E-Mail: pgost@sozialstationen-stuttgart.de • Internet www.sozialstationen-stuttgart.de

Bankverbindung der GKG Stuttgart-Ost • Ansprechpartnerin: Sandra Louro • Telefon 98 69 28-21 
IBAN: DE52 6005 0101 0004 3945 78 • BIC:  SOLADEST600 • BW Bank

Homepage: 
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Pastorale Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-Ost
Pfarrer Josef Laupheimer • Telefon 420 89 34 • E-Mail josef.laupheimer@drs.de 

Pastoralreferentin Mechthild Carlé • Telefon 98 69 28-41 • E-Mail mechthild.carle@drs.de
Gemeindereferentin Mareike Gall • Telefon 0176 84 900 100 • E-Mail mareike.gall@drs.de

Pfarrvikar Walter Humm • Telefon 960 22 22 • E-Mail walter.humm@kolping-dvrs.de
Pastoralreferentin Dorothea Wiatr • Telefon 98 69 28-31 • E-Mail dorothea.wiatr@drs.de

Pfarrer i.R. Wolfgang Schmitt • Telefon 765 16 34
Pfarrer i.R. Dr. Peter Wloczyk • Telefon 0176 31 70 53 21
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